
Mitarbeiter, welche für ihre Arbeit 
brennen, immer freundlich, gut ge-
launt und nie bei der Arbeit fehlen, 

sind die Schmuckstücke aller Firmen. Den 
Human Ressource Abteilungen stellen sich 
dadurch Fragen wie: welche Reize braucht es 
für diese Performern zu angeln und mit 
welchen Mittel kann man diese Mitarbeiter-in-
nen bei Laune halten? Die Einfachsten Antwort 
darauf war bis vor kurzem: ein ansprechendes 
Salär und ein schickes Firmenfahrzeug, beides 
möglichst grösser als das der potentiellen 
Konkurrenten. 

Im Fokus der Rekrutierungsherausforde-
rungen stehen die Mitglieder der Generation 
Y, die sogenannten Millennials. Um im 
Wettbewerb der besten Mitarbeiter-innen zu 
gewinnen, müssen die HR-Pro�s neue Mo-
delle entwickeln. Genau in diesem Moment 
werden die Flottenmanager gefragt sein, um 
in der Trickkiste neue Lösungen zu erarbeiten 
und kreative Mobilitätsformen – Motivati-
onslösungen anzubieten. Klassische Lohner-
höhungen, Bonuszahlungen und grössere 
Firmenfahrzeuge ziehen bei diesen zukünf-
tigen Mitarbeiter nicht mehr und wenn wir 
die Stausituationen, Arbeitszeiten mit 

Homeof�ce-Möglichkeiten und möglicher 
Zentralisierungsmassnahmen von Konzernen 
betrachten, sind es nicht nur die 20 – 35 
jährigen, welche neue Lösungen suchen. 
Work-Life-Balance, die Beruf und Privatleben 
unter einen Hut bringen, Lebensmodelle mit 
Werthaltungen und die Freude an der eigenen 
Tätigkeit sowie Weiterbildung stehen nicht 
nur bei den «JUNGEN» hoch im Kurs.

Aber was hat nun der Flottenmanager mit 
den Herausforderungen der Personalabtei-
lungen zu tun? Genau hier liegt der Schlüssel 
des Ansatzpunktes um die Mobilitätsbedürf-
nisse der Mitarbeiter-innen und nicht nur der 
neu zu gewinnenden sondern auch der be-
stehenden, zu erfassen. Wir müssen zuerst 
in Erfahrung bringen, welche Elemente und 
Möglichkeiten der Mobilität der Belegschaft 
wichtig sind, bevor irgendwelche Mobilitäts-
konzepte erarbeitet werden. Hier setzen wir 
als Verband an und bieten den Mitgliedern 
des sffv eine breite und fachliche Unterstüt-
zung an und lancieren im Herbst 2018 eine 
«Mitarbeitermotivationsbefragung» in wel-
cher wir gemeinsam die Treiber der Mobili-
tätsanforderungen erfassen werden. Dies 
wird die Grundlage des Zusammenspiels 

zwischen Personaler und Flottenmanager 
sein, um die Motivationsmodelle – so indivi-
duell diese sein werden – zu erarbeiten und 
zu gestalten. Das Kombinieren von Firmen-
fahrzeug, Bahn und Taxi wird möglicherwei-
se ergänzt mit Carsharing, Fernbus bis hin 
zur Nutzung von Velo’s, vielleicht entwickelt 
sich sogar ein sogenanntes Full-Service-Lea-
sing für e-bikes? Ansätze von Mobilitätsbud-
gets gibt es schon mehrere im europäischen 
Markt – nun müssen wir Bedürfnisse erfas-
sen und gemeinsam neue Modelle des 
Transportes entwickeln um die Wichtigkeit 
des Flottenmanagers – oder des zukünftigen 
Mobilitätsmanager – nicht nur in der Mitar-
beitermotivation zu festigen. Mit der neuen 
Ausrichtung des sffv vom Fahrzeug�otten-
besitzer zum Mobilitätsverband ist ein Teil 
des grossen Puzzles am richtigen Ort. 

Immer mehr kreative Anreize werden notwendig zur Motivation der 
Mitarbeiter. Das gestalten von Mobilitätsbudgets wird zur neuen 
Aufgabe der Flottenmanager werden. Text: Ralf Käser

Mitarbeitermotivation – eine neue 
Herausforderung für den Flottenmanager
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